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zu diesem Themenkomplex nicht zu übersehen ist. Vor 
diesem Hintergrund befasst sich diese Studie mit den 
strukturell bedingten „Age Troubles“ in der Beratung 
und nähert sich empirisch explorativ den individuellen 
Umgangsweisen der Fachkräfte mit der Beratung älterer 
Klienten und Klientinnen im Kontext ihrer eigenen 
Deutungen von „Alter“.

Kinderheim baumgarten. Siegfried Bernfelds „Ver-
such mit neuer Erziehung“ aus psychoanalytischer und 
soziologischer Sicht. Von Daniel Barth. Psychosozial-
Verlag. Gießen 2010, 383 S., EUR 39,90 *DZI-D-9322*
Der Autor eröffnet den Leserinnen und Lesern ein his-
torisch bedeutsames, aber bislang wenig verstandenes 
Modell psychoanalytisch orientierter Fürsorgeerziehung 
für die aktuellen sozialpädagogischen Diskurse. Sieg-
fried Bernfelds „Versuch mit neuer Erziehung“ im Kin-
derheim Baumgarten ist zunächst ein Mittel im Kampf 
um gesellschaftliche Veränderung. Der erziehungswis-
senschaftliche Ertrag besteht in einer systematischen 
Begründung eines sozialpädagogischen Konzepts, in 
dessen Zentrum die Schulgemeinde steht. Ontogene-
tisch argumentierte Bernfeld mit einer psychoanalytisch 
fundierten Bildungstheorie, phylogenetisch mit einer 
Art evolutionstheoretischer Moralgeschichte. Bernfeld 
erkannte, dass die verwahrlosten Kinder im Kinderheim 
Baumgarten wichtige Voraussetzungen zum Aufbau 
einer Schulgemeinde nicht mitbringen. Ein wesentlicher 
Anteil seiner theoretischen Überlegungen fokussierte 
diese impliziten Voraussetzungen bürgerlicher Pädago-
gik unter dem Begriff „Erziehbarkeit“. Der wenig fort-
geschrittene Sozialisationsgrad zwang Bernfeld zu 
Improvisationen, die letztendlich das Spezifische der 
Schulgemeinde in der Jugendfürsorge begründeten.

geragogik. Bildung und Lernen im Prozess des Alterns. 
Ein Lehrbuch. Von Elisabeth Bubolz-Lutz und anderen. 
Verlag W. Kohlhammer. Stuttgart 2010, 279 S., EUR 
39,80 *DZI-D-9323*
Bildung und Lernen bis in hohe Alter hinein sind Schlüs-
sel sowohl zur Gestaltung des gesellschaftlichen Wan-
dels als auch zur Führung eines individuell sinnerfüllten 
Lebens in der zweiten Lebenshälfte. Die junge Wissen-
schaftsdisziplin Geragogik gibt Antwort auf die Fragen, 
wie sich die Gestaltung eines körperlich und geistig 
beweglichen Lebens in den vielfältigen Lebenslagen des 
Alters unterstützen lässt. Auf der Grundlage aktueller 
Forschungsergebnisse aus Gerontologie, Neurobiologie 
und Bildungswissenschaft entwickelt sie didaktische 
Konzeptionen und bietet Anregungen, diese in passen-
de Bildungsarrangements umzusetzen. Dieses Buch gibt 
eine Übersicht über die Geragogik in Forschung, Praxis 
und Lehre. Es informiert über ihren Forschungsansatz 
sowie über Prinzipien und Methoden eines partizipativ 
angelegten Lernens mit Älteren und gibt einen Einblick 
in die verschiedenen geragogischen Handlungsfelder 
und deren Qualitätsentwicklung.
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